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Andy Schickl live und The Singing Ladies:

Am Sonntagnachmittag in den Bürgergarten

BürgervereIn gartenstadt

Das Publikum hatte seine helle Freude an der mit großem Können vorgetragenen Musik von „Andy an The Singing Ladies“                                                                   Fotos: eg

Musik und Tanz am Sonntag-
nachmittag sind beliebt seit eh 
und je. Lange plegt auch der 
Bürgerverein Gartenstadt die 
Tradition  des Tanztees. Zu-
mindest im Winterhalbjahr. 
Inzwischen bietet sich in den 
Sommermonaten der gemütli-
che Bürgergarten für Konzer-
te und Tanzveranstaltungen 
unter freiem Himmel an. Andy 
Schickls Stoßgebet zum Him-
mel wirkte: kein Tröpfchen ver-
mieste ihm und „The Singing 
Ladies“ den tollen Auftritt am 
Sonntagnachmittag zur Tanz-
teezeit um 16 Uhr.
Durch Wolken lukend, lockten die 
Sonnenstrahlen reichlich Fans an. 
Besonders auf ihre Kosten kamen 
jene, die ausgebildete Gesangs-
stimmen und bekannte Melodien 
lieben: aus den letzten Jahrzehn-
ten deutsche und englische Lie-
der, vom Schlager übers Ever-
green, dem rockigen Song bis 
zum Popsong neueren Datums. 
Entspannend ist die Atmosphäre 
im Bürgergarten für junge Eltern: 
Schnell entdecken die Kleinen die 
Rutscherautos, auf denen sie si-
cher im Garten umherstrampeln.
Wie sehr ihre Stimmen mitein-
ander harmonieren beweisen 
Andreas Schickl, Sabrina Aricó-
Cieslik, Katja Bürklin und die 
Gartenstädterin Despina Kazant-
zis-Weiß, wenn sie gemeinsam 

„You`ve Got a Friend“ singen. 
Unterstützt von James Scholl am 
Mischpult, gestalten sie die Kon-
stellationen immer wieder neu,  
passend zum Song: mal gefühl-
voll im Duett, wie zum Beispiel 
Andy und Katja bei „Endless 
Love“ und Andy und Sabrina, 
wenn sie Phil Collins interpre-
tieren. Bei anderer Gelegenheit 
kommen die drei Damen ganz 
ohne ihren Andy aus. Und: Alle 
sind hervorragende Solisten. An-
rührend klingt Bürklins „Imagi-

Ariensängerin. Abgesehen vom 
Alkohol und den Zigaretten kann 
sich Andy mit dem, was er „In 
meinem Leben“ singt, identiizie-
ren. Nicht nur bei den Älteren im 
Publikum kommt er mit Liedern 
von Udo Jürgens groß raus.
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genuss dankte der Vorsitzende 
des Bürgervereins Heinz Eger-
mann den Ladies mit Blumen. 
Während Stellvertreterin Gudrun 
Hess Andy Schickl ein vollwerti-
ges Musikinstrument überreichte: 
eine Nasenpfeife.
Ausdrücklich ermunterte Schickl 
die Besucher, auf die Bühne zu 
kommen und mitzusingen. Doch 
getraut hat sich keiner. Verhal-
ten präsentierten sich leider 
nur eine Hand voll Tanzlustige 
abseits. Darunter ein Papa mit 

Kind auf dem Arm. Umso mehr 
Gäste erfreuten sich am Kaffee 
und dem schönen Kuchenange-
bot sowie den kalten Getränken 
und der Würstchenauswahl des 
Bürgervereins. Allen Helfern aus 
Vorstand und Beirat des Bürger-
vereins gilt ein herzlicher Dank. 
Begeistert von der Darbietung, 
hoffen viele Zuschauer auf eine 
Fortsetzung des musikalischen 
Leckerbissens am Sonntagnach-
mittag.                                 UKü

Zwei Teams, eine Mannschaft. Ob Getränke und Würstchenolympiade oder Kaffee und üppige Kuchenauswahl: Die Helfer und Helferinnen 

des Bürgervereins waren gut vorbereitet. 
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ne“ von John Lennon, das ihr viel 
Applaus sichert. Hell und kräftig 
überzeugt Kazantzis-Weiß als 

Zuletzt traten sie im April auf 
zugunsten der „Kinder am Rande 
der Stadt“ und einer von Krank-
heit gezeichneten, bedürftigen 
Familie. Spontan legte ein an-
onymer Spender im Bürgergar-
ten noch für jede Partei 50 Euro 
drauf. 
Mit gutem Beispiel in Sachen 
Willkommenskultur ging auch 
der Bürgerverein voran. Er lud 
acht Flüchtlinge, die auf dem 
Gelände von Benjamin-Franklin-
Village untergebracht sind, in den 
Bürgergarten ein.
Nach gut zwei Stunden Musik-


